
Ortsverein gründete eine neue Selbsthilfegruppe vorrangig für junge Mütter und Väter

Das Blaue Kreuz hilft Menschen aus der Sucht
Von Andreas Erdmann

„Neues wagen“ – unter die-
semMotto gründete der Solin-
ger Ortsverein des Blauen
Kreuzes im Januar eine neue
Sucht-Selbsthilfegruppe.
„Neues wagen“ steht zum
einen für den Mut einzelner
Gruppenteilnehmer, ein neu-
es, alkohol- oder drogenfreies
Leben zu beginnen. „Es steht
aber auch für den Neustart
unserer Treffen nach der lan-
gen Corona-Zeit“, berichtet
Bernd Klapper, der Leiter der
neuen Gruppe, die sich jeden
Montag indenRäumendesGe-
meindezentrums der Stadt-
mission an der Brühler Straße
trifft. „Darüber hinaus wen-
den wir uns an neue Zielgrup-
pen, die an unseren bisheri-
gen Angeboten bislang nicht
teilhaben konnten, da diese
abends um 19 oder 19.30 Uhr
stattfinden.“

An dem Nachmittagsange-
bot um16.30 könnennun auch
junge Eltern, darunter allein-
erziehende Mütter und Väter
teilhaben, die keine Möglich-
keit zur Beaufsichtigung ihrer
Kinder haben. „Darum bieten
wir parallel dazu eine hausin-
terne Kinderbetreuung an.
Darüber hinaus wollen wir
auch in Spät- oder Frühschich-
ten beschäftigte Arbeitneh-
mer und andereMenschen an-
sprechen,dieabendskeineZeit
haben.“ Erstbesucher können
bereits um 16 Uhr zum Vorge-
spräch und zum Kennenler-
nenkommen–gernenachvor-
heriger Anmeldung, aber auch
spontan. „Unsere neue Selbst-
hilfegruppe ist nun eine von
insgesamt drei gemischten
Gruppen, die für Suchter-

krankte und deren Angehöri-
ge offen sind“, informiert Wil-
li Klapper, der Vorsitzende des
Solinger Ortsvereins. „Hin und
wieder ist es sinnvoll, dass ein
Partner den Betroffenen
begleitet, um zu er-
fahren,wie er sich
in bestimmten
Situationen
verhalten
kann.“

Über diese Angebote hinaus
gibt es eine wöchentliche
Gruppe nur für Suchtabhängi-
ge sowie eine weitere aus-
schließlich für Frauen. Seit
2021 besteht zudem eine On-
line-Gruppe, die zweimal im
Monat stattfindet und für je-
den offen ist.

„Unsere Sucht-Selbsthilfe-
gruppen sind nicht nur auf Al-
koholabhängigkeit fixiert. Wir
stellen uns zunehmend auch
auf andere SüchtewieMedika-
menten- und Cannabisabhän-
gigkeit oder Spielsucht ein“,
berichtet Willi Klapper. „Oft
haben wir es mit Mehrfachab-
hängigkeiten zu tun“. Inner-
halb der Treffen gehe es nicht
nur um Klärung von Suchtfra-
gen und praktische Selbsthil-

fe, sondern vorrangig auch um
konkrete Lebensbewältigung
sowie das unmittelbare Erle-
ben von Gemeinschaft und
Freundschaft. So initiiere das
Blaue Kreuz neben Gesprächs-
kreisen gemeinsame Freizeit-
aktivitäten wie Feiern, Bogen-
schießen,WandernundTages-
ausflüge. „Unsere nächste
Wanderung – von Gruiten aus
durch das Neandertal – ist für
Ende März geplant. Wer mit-
wandern möchte, sollte sich
vorher anmelden.“

Rund80BetroffeneundAn-
gehörige besuchen die Sucht-
Selbsthilfegruppen. „Aktuell
betreuen 14 Mitarbeiter mit
oder in der Ausbildung zum
Suchtbetreuer die Treffen. Sie
arbeiten allesamt ehrenamt-
lich.“ Seit den 1990er Jahren
sind die Solinger Blaukreuzler
zunehmend auch in der Öf-
fentlichkeit präsent, um sich
für Vorbeugung und Aufklä-
rung über Suchterkrankun-
gen einzusetzen. „Wir gehen
beispielsweise mit Betroffe-

nen in Schulklassen und neh-
men regelmäßig mit Infostän-
den an Stadtfesten teil.“ Und
neben der eigenen Vereinszei-
tung „Apropos“ produzieren
die Mitglieder eine eigene Ra-
diosendung – „Die Blaue Wel-
le“ – im Solinger Lokalfunk.
Ausbildungen und Weiterbil-
dungen der Mitarbeiter run-
den die Tätigkeiten des Ver-
eins ab.

DenSolingerOrtsvereindes
Blauen Kreuzes initiierte der
Solinger Pfarrer Wilhelm

Nitsch 1902 zusammen mit ei-
nigen Bürgern. 1926 entstand
der Ortsverein Solingen-Gräf-
rath. Beide Vereine schlossen
sich 1988 zusammen. Im vori-
gen Jahr blickte man auf 30
Jahre Selbsthilfegruppe und
zugleich auf 10 Jahre Frauen-
gruppe zurück.

uKontakt: Tel. 2 30 75 75

uGruppentermine:
www.blaues-kreuz.de/
de/rheinland/solingen

Wir stel-
len uns
zunehmend
auf andere Süchte
wie Medikamenten-
und Cannabis-
abhängigkeit oder
Spielsucht ein.“
Willi Klapper,
Blaues Kreuz Solingen

In den Selbsthilfegruppen geht es vorrangig umdie konkrete Lebensbewältigung – egal, ob bei Alkoholproblemenoder anderen Süchten, sagtWil-
li Klapper. Er ist Vorsitzender des Solinger Ortsvereins des Blauen Kreuzes. Archivfotos: Michael Schütz/Christian Beier


